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(4295)~.:j) Kundmachung. Nr. 1« 201.
r°!l>b^!' " " ! " ^'l'gcn Insasse.l »vnrde em
v 3 n ^ ' '^ I"l)re alter Hund mit langen
a,,s<_" U"d langem Schweif als wuthverdächtig
»'!'ern dem Wasenmeister übergeben,
di« 5 , ,H"»d verendete hcntc nachts, und hat
trm, ? ' ^ vorgenommene Section die Wuth'
"""lhe,t desselben constalicrt.

und p s. '^""b ^ l ^ i " ^""" H ûsc entwich
0 t»iÄ ""^, " " paar Tanen nickgetehrt ist,
»elu ,,. "c'"'^ '"ehreren Hunden in Berührung

"'"»>en ^ein.

setzr^^"^ dessen wird im Grunde des Ge-
°« °rd>^ l 880 ,N .G.B l .N r .35 ,
'Wnde d ^ . ^ ^ « n " " " " ^ " Stadtgebiete die
M ^ . 5 " " Monate nur mit einein sichern,
laufen V ° N " " " Maullorbe versehen herum«
an b r z . ^ ' " ^ " "l,cr überall außer Haus
'ausmdes ^ ^ ' ^ " ' " " ^ " ' müssen, ssrei herum,
und ez w ' ^ werden eingefangcn, vertilgt,
nach z, " ' ld liegen die Schnldtragenden writers
Melden, ^schlichen Bestimmungen verfahren

Nesol^'?^'^ "" ld bemerkt, dass die gesetzlich
von v pr.'.'^^"hmaßregeln für den Umkreis
die f , »"uolurter außer dem Stadtgebiete dnrch
n » n ^ . ^^^^uptmannschaft Laibach werden

" "^«l't werden.

^ " ibach am 4len

ei . —
ei^stes amerikanisches

Sicherheits-

Sali-Prti
Vo]] . ( K a i s e r ö l ) (49SB)si.3
Injis andig wasserhell und geruclilos. brennt
ra>*c}.i;"S1V wei8!jerKlamme, ist frei von alien
m ? g f i l w l e n | d e i n Hre '" '«» abträglichen
e *Plo£ e " ,S 0 W ie v o n a l I e n »üdiligen, leicht

Ve renden Gasen und hielet absolute
Sicherheit. Zu haben hei

5 »J. Klaner
%karten u. Connossemente

fefe Amerika"'
^ ^ bei der k. k. conc.

A n o h o r - L i n e
« ^ ^ W * « H , I-, Kolowratring 4.

(4»l5-I) Nr. 1124.
<^ehrjlessen.

An der rinclassigrn Voltsschule in S t u r i ja
ist die Lehrer und SchulleitersteNr, mit welcher
der Gehalt jährlicher 45,0 f l . , dann die gescl!liche
Funclionszulage und der Genuss der freien Wol)
nung, eventuell fiud die zweite, auch dritte nnd
vierte LchrsleNc an der vierclassigen Voltsschule
in Wipftach mit den Iahresbeziigen uon
500 fl., 45,0 fl. und 400 st. nebst freier Wohnung
definitiv oder provisorisch zu besetzen.

Vewcrbuugsgesuche sind im vorgeschriebenen
Wege bis zum

2 1. O k t o b e r 1 8 « ?
Hieramts einzureichen.

K. l. Bezirtsschulrath Adelsberg, den 5,ten
Oltober 1887.

(4314—1) Nr. 1124 V. Sch. 3i.

Erinnerung.
Vom t. l. Bezirlsschulrathe in Adelsberg

wird der uubelauut wo abwesende Lehrer Herr
Ot to Dieh uon Sturija erinnert:

Es habe ihn der hohe l. l. LandeSschulrath für
Krain laut Erlasses vom l . Oltober 1887, «. l«5)^,
und zwar in Gcmäßheit des Sil)ungsbl>jchlusses
vom 2tt. September l. I . , weil er seinen Dienste
ort eigenmächtig verlassen nnd der an ihn er-
gangenen, im Amtsblatte der <Laibacher Ie i
tnug» veröffentlichten, mit der Androhung des
eventuellen Dienstvcrlustes verbundenen Auf
fordernng dieses VezirlsschulratlM vom 4. Au
gust 1887, Z. 8«^, fich

binnen vier Wochen
bei demselben persönlich zu melden, leine Folge
geleistet hat, als aus dem Schuldienste entlassen
nnd seiner Bezüge als Vollsschnllehrer in Stn-
rija verlustig crllärt.

Hicvon wird Herr Otto Dieh mit dem
Beisahe verständigt, dass ihm gegen die Verfü-
gung des hohen l. l. LandeKschnlrathes inner»
halb 14 Tagen, vom Tage der ersten Einschale
tuug dieser Eriuneruug in das Amtsblatt der
«Laibacher Zeitung» an, das Recht der Berufung
an das hoye l. t. Ministerium filr Cultus und
Unterricht offen steht.

Adelsbcrg, den 5. Oktober I«87.
Der Vorsitzende des Bezirksschulrates:

v Schwarz m. p.

Ein neu eingerichtetes, sehr rentables

Gemiscütwaren Geschält
in einem grösseren Un te rk ra ine r Markte,
am Sitze eines Bezirksgerichtes und Steuer-
amtes, unweit der Bahn, mit sehr lebhaftem
Verkehr und am Vereinigungspunkte mehrerer
Sirassen, ist aus Familienrücksichten unter
billigen Conditioner), eventuell sammt neuen,
sehr netten (iebäuden sofort zu vergeben.

Vermittler ausgeschlossen. Anträge unter
Nr. 19 an die Administration dieser Zeitung
zu richten. (4321) y ~ i

Zu verkaufen ist unter besten Be-
dingnissen an der Trlesterstrasse Nr. 28
wegen Domicilwechseis ein (4223) 3—3

Hans
in der schönsten Lage; anbei Brunnen und
Warten im Ausmasse von G(X) [ [Klaftern.

Eine alte und bestrenommierte Asse-
curanzgesellschast sucht einen

Praktikanten,
welcher nach einer kurzen Ausbildung mit
Diäten und Provisionen als Acquisiteur ver-
wendet wird.

Offerte unter „R. 8." an die Admini-
stration dieser Zeitung. (4292) 3—2

| Velociped-FahnmtemchtI
| Unterzeichneter beehrt sich hiemit bekanntzugeben, dass er in hiesige:
I Stadt einen Cursus zur

| gründlichen Erlernung des Velocipedfahrens
j errichtet hat.
I H. Bock

(428f>) 3—3 en£l Velociped-Lager in Wien.
i Nähere Auskunft und Anmeldung bei meinem Vertreter Herrn X J . H o l -
I l e n d e r , Hotel Stadt Wien, Zimmer 33.

f
Fertige Kranzschleifen

mit beliebiger Gold- oder Silberaufschrist, K r a n x Y» ü n «1 o r
Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9

per Meter a fl. - , 4 5 - , 5 0 - , 6 5 - , 7 5 - , 9 0 1,10 1,26 1,65 2,70 etc.Grabkränze aus Kunstblumen
sind in schönster, grösster Auswahl sehr billig beiHeinrich Kenda, Laibach.

siei Bestellung von Kranzschleifen ist einfach die Qualitäts-Nr. des

Handes und die Farbe anzugeben. Telegraphische Bestellungen werden

unbedingt noch am Hestellungstage ausgeführt. (843) 18

Hauptniederlage
natürlicher Mineralwässer u. Quellenproducte.

Adollieidsqtuille, Biliner Sauerbrunn, Fentacher (|nelle, Kgerer Fran-
Bensqnelle, Hygiea-Spru<U<I, Einser Kriinchen, Franz-.FoH«fH-Bitten|iieIle,
Friedrichnnaller BitterwaHHer, Gleichenbergcr Constantinsquelle, Julian
nisquelle, Einmaquelle, Klausner Stahlquelle, GieHHhüblur Sauerbrunn,
Ualler Jodwasser, Hunyadi-Bitterwasner, Karlsbader Mühlbrunn, SchloH»-
brunn und Sprudel, Krondorfer Sanerbrunn, Marienbader Krenzbrunn,
Pipblauer Sauerbrunn, Püllnaer und Saidschitzer Bitterwasser, Ka-
deiner Sauerbrnnn, Räkoezy-Bitterquell«, Rohitscher Saueibrnnn, Kro-
nenqnelle,Salvatorquelle,Ofner Victoria-Bitterquelle, Levico-ArsemjueJle,
stark und schwach, Selterswasser, St. Lorenzi-HtahlsänerlinK, Karliibaöer
Spriidelsnlz, Marienbader und Haller Jodnals, Roncegnoquelle, UiJiner

a S " Die seil'31 Jahren bestehende Mineralwasser-Handlung steht nicht nur
der Sanitätsbehörde, sondern jedem P. t. Kunden milOriginalfacturen zu Aoristen,
um sich über die Echtheit unil Frische der Füllung obgenannter Minenlwwer
überzeugen zu können. Achtungsvoll \ ° >

Peter Lassnik, LailacL
llriinnenHchrifton n. lirowchüren gratis.

^ V - | •

8ciuĴ  ^ U l>ü.rsten spi<5g"«3ll>ln.nlfo Nt i e fe l .

lLfä> \^tf Rieh. Gaertners
>Jj^if i^/^ ' flüssige, fninzösische, wasserdichte

;c~Ml IWoment-Glanzwichse
A i y ^ i l P ^ s ; ^ deren Glanz aloh auob in der Nässe nioht verliert.
(f I m L WiAlll " E 1 n z l g e » u amtlioh untersuohte* und dem Leder

«•U^S 4 l ^ L a i o n t «ohädlioh befundenes Präparat. Preis einer
- S 2BLP& ^ l a « o h e 50 kr . Versandt: 2 Flaschen (1. IM), (i Flaschen fl. •}.
" ^ ^ ^ Flaschen fl. 4,80 portofrei. Man aoh te auf die Sohutz-

¥ 1 t m « k e . Bei den k. k. Truppen eingeführt.
S Denöt •"" i : ^ 3 " 0 1 1 - a a e r t n e r , Wien, Giselastrasse Nr. 4, Part.
alller. J" L st ' J> a « h bei: A l b l n ßlltsoher, Adolf Hauptmann, Jos. Köhler,

(40&H) l « - - 2
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K Lusers Touristen-Master.
l ^ » Ticher und schnell wirkendes Mittel gegen Hühneraugen, Schwielen, w-
^ ^»» ncnanntc harte Haut an den Fußsohlen und Fersen, gegen Warzen nnd alle
' »««^» üdri^cil harten Hautwucherungen. Wirkung garantiert. P M " Preis
^NA einer Tchachtel 60 l r . ö. W., ^ » bei Postuersendung 10 kr. mchr.

^ l ^ ^ ^ Hauptversendungs'VePot:
- M-M- A- Schwenks Apotheke in MeidNng bei Wein.
->^-« Î ^ ^chl zu haben in Laibach bei I , Swoboda, Ub. u. Trnlüczy; iu Rudolfs»
^^Z^K wert bei Tr. Rizzoli; in Magenfnrt bei A. Ec,aer. W. Thmiouald. P. Viru-

< ^ V bacher' in Friesach bei A. Eichinqer; in Nillach bei F. Schulz; in Wolfs»
^ 5 ^ 2 berg bei A.Huth.

N u r echt, wen» jrde Gebrauchsanweisung und jedes Pflaster mit der nebenstehenden Schutz«
marke nnd Unterschrift uersehen ,ist; daher achte man auf diese und verlange stets ausdrücklich:
«. Lnsers T o u r i s t e n Pflaster. (^683) 0—5

Wien, Stadtbezirk Wieden,
Hotel „Goldenes Lamm"

laut amtlicher Fremdenliste eines der meistbesuch-
(4311) 8—1 testen Hotels.
ErstnäohBtes Hotel zum Opern- und Kärntnerring, dem verkehrsreichsten
und au Sehenswürdigkeiten aller Art interessantesten Theile Wiens. — Ueber
100 Zimmer von 90 kr. aufwärts. Zimmer-Tarife asfichiert. Musterhafte
Reinlichkeit. Anerkannt gute Restauration. Tramway und Omnibusse nach allen

Richtungen. Am Wege zum Süd- und Central-Staatsbahnhof.

[CHOCOjžAgE^
ECHTER ENTOELTER

CACAO
X*.C(£( V O R R Ä T H ! G I N A L L 5 N B E S S E R E N \p£ jßi

K
astenschilder
für 

K
aufleute

stets vorräthig hei

I lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg.
Laibach, Bahnbofga&se 15. 

Congressplati f.

Zur Hertist- una Winter - Saison
empfehle ich mich zur Anfertigung von

Herrenkleidern
jeder Art unter Zusicherung meiner aner-
kannt guten Arheit und billiger Preise.

Moderne Stoffe diversen Genres, dann
Original - Pundtstoff für Sportzwecke
halte ich am Lager.

Ferner empfehle ich Reise-Menczikofls,
Gamaschen und mein grosses Lager von

Knabenkleidern
für das Alter von 3 bis 14 Jahren; feine Ko-
stüme, Winterröcke und Haveloks zu den bil-
ligsten Preisen. Hochachtungsvoll

3uL. IE2Z"U.aac
Schneidermeister. Unter der Trantsche,

Laibach. (3850) 5

Wasserd ichte (ilG7) 2

Wagendecken
in verschiedenen Grössen und Qualitäten
sind zu billigsten Preisen stets vorräthig bei

Spediteur der k. k. priv. Südbahn
Laifrach. Wienerstrasse Nr. 15-

i c S ) ßarantie fler Echtheit Ä
\ s 4 £ i £ ^ ^ unserer seit 35 Jahren in ihrer Trefflichkeit W M H O T

und Wirksamkeit rühmlichst anerkannten Spe- ^kt&y
cialitäten:

Dr. Suin de Boutemards aromatische Zahnpasta
das universellste und zuverlässigste Erhaltungs- und Reinigungsmittel der Zähne

und des Zahnfleisches, in '/i u n 0" Vu Päckchen a 70 und 3ö Nkr.

Dr. Borchardts aromatische Kräuterseife
wirksamstes Mittel gegen die so lästigen Sommersprossen, Finnen,
Pusteln, Schuppen und andere Hautunreinigkeiten, sowie gegen
spröde, trockene und gelbe Haut; gleichzeitig vortreffliohe Toilette-

selfe. Versiegeltes Päckchen 42 Nkr.
Dr. Jieriitf/niers Kräuterwnrzel- Dr. IMwinguiers aromatischer

HaarÖl zur Stärkung und Erhaltung Kroneiitfuint als köstliches Riech-
der Hart- und Haupthaare, ä Flasche und Waschwasser, welches die Le-
1 (I. ö. W. bensgeister stärkt und ermuntert, i'1

Professor Dr. sAndcs' vegetabilische Originalflaschen & 1 fl. 25 Nkr. und
Stan^en]K>made erhöht den Glanz ' ö "*r .
und die Klassicität der Haare und / > r < UarUinya Kräuterponuulo zur
eignet sich gleichzeitig zum festhalten —rrr—; r~ 7 r> , . ,i_«,
der Scheitel, in Originalstücken ä W.odererwerk.ing u.,d Be eliung des
c-j jTK 6 Haarwuchses, in versiegelten und 1ITI

Balsamische OHvenseife zeichnet Ü I a s e gerempelten Tiegeln ä 85 Nkr.
sich durch ihre belebende und erhal- l>>- Hartunf/s Chinarinden-Gel z»r

tende Einwirkung auf die Geschmei- Conservierung und Verschönerung der
digkeit und Weichlieit der Haut aus, Haare, in versiegelten und im Glasß
in Päckchen a 35 Nkr. gestempelten Flaschen a 85 Nkr.

(rfibr. Leders balsamische Erdnussöl-Seife, a Stück 25 Nkr., 4 Stück in einem
Paket Hü Nkr. Besonders hei rauher und aufgesprungener Haut und empfindliche"1

Teint, namentlich Damen und Kindern sehr zu empfehlen.
Der Verkauf zu obigen Originalpreisen befindet sich für die Stadt Lalbaob

bei Eduard Mahr, Anton Kri.sper, sowie in Cilli: Fenl. Pelle; Fiume: Nicolo
Pavačič; Oörz: Apotheker G. B. Pontoni, Apotheker G. Christosoletti; Klagen-
furt: Apotheker Wilh. v. Dietrich; Vil laoh: Apotheker Kumpss Erbon . sowie i»
allen besseren Apotheken und feineren Nürnberger und Materialwaren - Hand'
hingen Krains und Kärntens. (5007) 10—8

"\^7"a,rn.ia.ngr! Wir warnen vor Naohahmungen und Falsiflcateo
unserer obigen priv. Specialitäten, namentlich von Dr. Suin de BoutemardS
arom. Zahnpasta und von Dr. Borchardts arom. Kräuterseifo. M< I j ^
Fälscher uml Versohleisser von Falsistcaten sind liereiLs /.n oinplii'U'
liehen Geldslrasen in Wien und Prag geriohtlich verurtheilt worden.

Raymond & CO. in Berlin, k. k. Frivil.-Inliaber und hkhnUn.

I R. DITMÄR, k. k. pr. Lampon-Patoik ^ | i I

I ^ B ^ ^ / H I ^ \ vA^ Petroleum-Lampen

I JlllliHkSir^lNJ^ \& neuester Construction
I IJII ^ ^ ^ ^ ^ ^ y ^ B l V Gattungen grosser Brenner übertreffend,

I V$ML MM^^S ^ R ^ / J ' n c ' e n e ' S e n c n Fabriks-Nicdcrlagcn in I
I >Ä, d V ^ 1 ^ ^ Wien, Graz, Triost, Ti'ag, Lemberg, Hudapest, I
I / \ ^ J^^ > | J \ München, IIerliii,Mailaml, Warschau und Bombay, I
I S ^ ^ P P ^ k t cl sowie in allen renommirten Lampen-Geschäften. ^ I

^ ^ i n Wien, III., Erdbergstrasse 23, und Z I
I ^ * * * ^ in Warschau, Chiodna 41. f I
I to I

I I) icerste iKKKŠ * s *c r r*

I Fabrik* - Gesel lschaft
I W I E N , IV., Heumühlgasse 13, etabliert 1817
I unter der Leitung von M. Markert (3707\ 12".f
I empfiehlt ihre grossen Warenlager von fertigen Thüren und Fenstern, inclusive .Beschlägen, sowie von weichen Schi»s

• böden und eichenen amerikanischen Fries- und Parketbüden.
I Die Fabrik ist durch ihre grossen Lager von trockenem Holzinaterial sowie durch ihre Vorrätho an fertigen Waren in der LjJKe'
I jeden Bedarf dieser Arlikel in der kürzesten Zeit zu eiTecluieren. Dieselbe übernimmt auch die Herstellung von Portalen, k ' n '
I richtungen für Kasernen, Spitäler, Schnien, (Jomjitoirs etc. etc., ausserdem alle wie immer gearteten, mit Maschinen ^
I erzeuglinden Holzarbeiten nach vorgelegten Zeichnungen und Modellen, mit Ausnahme von Wolmurigsmöbeln. _^^^^^^^
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Empfehlenswert für P r iva t e und
Wir te am Lande! {u,m an

Flaschenbier
haltbare* Exportbier, und desgleichen

I >oppell>ier
aus der Krauerei der Gebr. Kosler, in

Kisten mit 25 und JiO Flaschen.

A. Ulayer»
P e p ä t , XJa.iTsa,ch..

10 Gulden täglich
jjnii jedermann ohne Capital und Hisico
woaer verdienen duroh gesetzlichen
verkauf von Staatspapieren und Losen
jegen Halenzahlung für ein Rudapesler alt-
'e'>oininifirtes Rankhaus. Offerte mit Kefcren-
,'en u n t i Angabe der gegenwärtigen Hcschäf-
"euiig sind an L.Hoffmann, Budapest,
r«Umaniczkigasso «», zu richten.
—-_____ (4020) 4-4

Krainer Würste
? n r

A
e l n e m Sohweinefleisoh, das Stück

' ' f» kr., kleinere zu 10 kr.; BratwUr-
i e i per Stück zu 10 kr . sind täglich zu

haben bei (4098) 3-3

Barbara Kopafc,
Fleischliaucrin, Petersdamm Nr. 47.

, Aus^värtigc Bestellungen werden coulant
l£||_Na<Jiiiahri,e pünktlich eflectuiert.

Feinster Wabenhonig
a Kilo 60 kr. bei (*oia) ao-7

Oroslav Dolenec
^ © a t er g rass e in . X_,a,iloa.clL.

ge„ °" 1 Kilo aufwärts l'osl.versendung
(lUj ' Nachnahme oder vorherige Einsen-
—-Jl. e s «etrages per Postanweisung.

~ Z w e i (««»2-2

fttal-Pirt
'^nvarzschimmel, 5 Jahre alt, 16. Faust
l0c"> ungarischer Rasse, stehen im hie-

sigen Thierspltale

billig zu verkaufen.
''»»«ifioniert Don »et öflerr. tRegUruiig

Hcd StorLüif
^otlje j>fcru Jiinic |

IfetwerpefM

• ^ ^ ^ V - f S t v a R c r in 3mt*brttrf.

nach einem Recepte des Herrn Dr. E. Ritter
von StöckI, k. k. Regierungsrath und
Landes-Sanitätsreferont von Krain, zu-
bereitet, ist eine sogenannte „Tinctura Rhei
composita", die die Krankheiten des Ma-
î oiiH und Unterleibes, die Leibenversto-
pfung, Hämorrhoiden etc. etc. heilt (sieh die
Gebrauchsanweisung, welche jedem Fläsch-
?.hen beigeschlossen ist). — Sie wird von
ihrem Erzeuger in Schachteln zu 12 Fläsch-
•hen um 1 fl. 36 kr . gegen Nachnahme
versendet; die Postspesen tragen die p. t.
Auftraggeber. — Die Fläschchen werden zu
15 kr. das Stück in den meisten Apotheken
yon Steiermark, Kärnten, Triest, Küstenland,
Tirol, Istrien und Dalmatien verkauft.

In Rudolfs wert: Apotheke Rizzoli.
(4231) 14—2

Wo Itnungs-Aenderung.
Die Redaction und Administration des

„Laibacher Wochenblatt"
und Franz Müllers (4320)

Zeitungs-Agentur
nnd Annoncen - Bureau

befindet sich von heute ah in der

Zum Betriebe des vollkommen ein-
gerichteten

Wirtsgeschäftes
„zum Triglav"

mit EiBkeller, Kegelbahn, Salon etc.
n meinem Hause in Lees (Oberkrain)
suche ich einen tüchtigen Wirt, der sowohl
mit Stadt- wie auch Landkundschaflen um-
zugehen weiss.

Uebernahme mit. Neujahr oder Ge-
orgl 1888 als Päohter oder Verreoh-
aender. ((45309) 3—2

Näheres mündlich Petersstrasse 66.

Joh. Oolias.

Kindermehl.
14Jähriger Erfolg.

I
Fabriksmarke.

21 AuHzoic.lmnnge.n,worunter SKhren-
diploTiie und H goldene Medaillen.

Zaiilreiohe Zeugnisse der ersten me-
dizinischen Autoritäten.

Vollständiges Nahrungsmittel
für kleine Kinder.

Ersatz bei Mangel an Muttermilch,
erleichtert das Kntwöhnen, leicht und
vollständig verdaulich, deshalb auch
Krwachsenon hei Magenleiden als
Nahrungsmittel bestens empfohlen.

Zum Schulz gegen die zahlreichen
Nachahmungen führt jede Büchse die
Unterschrift des Erfinders Henri Nestle
und auf der Deckel-Etikette die Schutz-

marke des Gentral-Depositcurs
K. Berlyak. (51174)10-10

Eine Dose 90 kr.

Henri Nestle's

condensierte Milch.
Eine Dose 50 kr.

Depots in Laibaoh bei G. Piccoli,
Ubald v. Trnktfczy, ,1. Svoboda, Apo-
theker, und in allen Apotheken und

Droguenhandlungen Krains.

I ^ _ ^ j | L - (4168) 30-2 Prämiiort von den WoltauBstellungon:
rtflgQB^b^ London 1802, Paris 1867, Wien 1873, Paris 1878.

j H p a J W A u f R a t e n Claviere für Wien und Provinz.
K-L-K- Concert-, Salon- und Stutzflügel

wio auch Pianinos aus dor Fabrik dor weltbokannton Export-Firma Gottfried Cramer,
Wilh. Mayer In >Vieii, von fl. 380, 11. 400, ü. 450, fl. 500, fl 550, fl. 600 bis fl. 650.

Clavioro anderer Firmen von fl. 280 bis fl. IJ50. Pianinos von fl. .350 bis fl. 600.

Clavier-Yerscbleiss and Leih - Anstalt von A, Thierfelder, Wien, YIL, Burggasse 71.

|[pj (icfertiRter gibt einem p. t. Publicuin bekannt, dass bei ihrn tägl ioh^p.j |

p frisches Kornbrot i
sJOY und allerlei [jjjj]
f l Luxusgebäck )ü
'U[| das bis jetzt nirgends in dieser Art anzutreflen ist. stets zu haben ist. Ferner If
| LTJ empliohll sich derselbe den p. t. Wirten zu zahlreichen Aufträgen, denen, ihrem LJ
| jTTj Wunsche gemäss, das Brot ins Haus, zu welch Tagesstunde immer, zugesteJH s[j]
>—' wird. Derselbe versichert alle seine Abnehmer, dass er stets mit guter Ware, ^,
(TTJJ gewissenhaftem Gewichte und dem niedrigsten Preise dieselben zufrieden- iffj.
jy stellen werde. (4285) 6—8 H l l

9 Jakob Zalaznik g
\yzl Bäckermeister, Alter Markt Nr. 19. t~]j

Alle Gattungen Sägen und Holzbearbeitungs-Maschinen
für Sägewerke, Zimmereien, Bau- und Möbeltischlereien,

/'•yt,A Parketen-, Holzstiften-, Fass-, Wagen-, Kisten-, Sessel-
jn3Bt~T| Fabriken e t c ; speciell für Fuss- und Handbetrieb: Bandsägen,

oJjpflpk4 Kreissägen, Fräsmasohlnen und Stemm-Masohinen heser! als

wfcB 6 Tönnies, Maschinenfabrik, Laibach.
jPrW Einrichtung vollständiger Fabriken, Lieferung von Trans-

^ N ^ U B B ^ ^ . missionen mit schmiedeiserneo Riemsclieiben, Lager und Kupp-
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ lungen nach den neuesten bewährten Systemen. Bohguss in Eisen

und Metall.

.Schutzmarke. Schutamarke.

0\ Hugo Blank'sche 0^
\^%*J garantiert 80' , und 50 0 chemisch V ^ y/
\^Y^S reine (4256) 5—2 N^ \^S

Essigessenz für Speisezwecke
Siegel 11. Plombe. (iCDPTstlverlrctcr für Oestorreirh: Siegel u. Plombe.

/^%", Ä.Broelemann, Wien / € ^ A
i^/^Wy^X 1X- Pid'Iergasse 4. F ̂ /LsT^Y \
W ^ [ f e ) 8 ( l l Ceneralvertreter siir Ingarn und Nebenländer: OT^fflpM50!
W i ^ Ruda & Blochmann, ^ S ^

^tiL^fL»»^ Budapest, Wagnergasse G. ^**natuuta»»sr
Vielfache Klagen über geringere Stärke von Essigessenz veranlassen mich

zu der Erklärung, dass ich nur dann dieselbe als Hugo Blank'sohe Essenz
anerkenne und für angegebene Stärke und ohemisobe Reinheit garantiere,
wenn die Collis mit meinem Siegel und Plombe versehen sind, welche beide die
Schutzmarke und Angabe der Stärke tragen, also Originalcollis sind. Zur Herstellung
eines kräftigen Speise-Essigs aus meiner Hugo Blanksohen Essigessenz
braucht man 31/., Kilo 80% oder bl/,2 Kilo 50% auf 1 Hektoliter Wasser, zum Ein-
legen von Gurken 4]/,2 Kilo 80% oder 7 Kilo 50% Essenz auf 1 Hektoliter Wasser.

Trzynietz (Oest.-Schles.) im September 1887. Hugo Blank.

• ^ ^ B B B B B B B B S B M B S B B B B B B S B B B B B B ^ B ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ B J

I OoK-i'iiiMiot ^y \ \L* I
• nimo 1679. &$y . | \V^^ I
• (4082) 12S—a vc<VÄeV* C V V > ^ ^^JBJRXX |
• .e^facVeS^ C V J von •
• ^ W \ A. seinon toUin4lBohen •

I s*Ä^%\^ JV" silQUEUREN. I
I ^lA^ (̂  WIES- I
• ^ i^ i > I., K o h 1 m a r U t IV r. 4. •
I ^t ~ I
• ^ * Zur Beqaemliohkeit dei p. t. PubUoami lind die Liquoare eoht »nob H
H bei deu bekkunteu renoinmiorteu Kirmou /u hftben. * •1|:"!: jauowk1 M A R I E DRENTIK ^ mkkif

Toastes Lager von Ilaiidai'bciteii. Harlander Garne für Strümpfe.
(ai86>* Stickmateriale. V o r d r u c k o r e i . Kranzschleifen mit Widmungen.



Xaibacher Zeitung Nr. 229 1««« 8. Oltober 1887.

Modebericht
L a i b a c h , 8. Oktober 1887.

Dnrch Anwendung vieler Mühe und
sorgfältigster Wahl im Einkaufe kann
ich mir schmeicheln, stets das Richtigste
und Geschmack vollste, immer entspre-
chend der jeweiligen Mode, auf dem Ge-
biete der Passementerie- und sonstigen
Mode-Besatzartikel gebracht zu haben.

Die Passementerie hat namentlich
für die Saison 1887/88 grosse Bedeu-
tung und eine so vielseitige Verwen-
dung, dass es gewiss sehr im Interesse
der geehrten Damenwelt liegt, meinem
vorliegenden Berichte einige Aufmerk-
samkeit zu widmen.

Eine grosse Rolle fällt in dieser
Saison den verschiedenartigsten Sou-
tache- und Perlverzierungen zu, welche
sowohl auf tuchartige als auch auf leich-
tere Stoffe mannigfaltigst angewendet
werden: es werden aus der in allen
modernen Farben vorkommenden 5 mm
breiten Mohair-Soutache oder Tresse,
freilich mit etwas Mühe, die herrlichsten
Zeichnungen hervorgezaubert. Verwen-
det werden in diesem Genre hauptsächlich
die schon fertigen ungarischen Spangen-
garnituren, abwechselnd mit verschie-
denen anderen, aus Seidencordel oder
Soutache kunstvoll ausgearbeiteten Phan-
tasieverschnürungen, sowie schwarzen
und farbigen Perlgarnituren. Diese fer-
tigen Garnituren, bestehend immer aus
Brust-, Kragen- und Aermel-, mitunter
auch Jacken- und Rockverzierung, sind
in den geschmackvollsten Ausführungen
in Schwarz und Farben zum Preise von
fl. 1,80 aufwärts bis zu den feinsten
Arrangements bei mir vorräthig. Einen
weiteren, ebenso schönen Besatz für Co-
stümtoiletten und Jaquets bilden die ans
schmaler Mohairlitze oder Soutache ge-
fertigten, 3 bis 10cm breiten, reizend
ausgearbeiteten Blattgnirlanden, Medail-
lons und in Carreau genetzten Gallonen,
worin ich schönstes Farbensortiment auf
Lager habe: hieher gehören auch Perl-
gallonen in verschiedenen Farben sammt
dazu passenden Rosetten, welche ich als
besonders eilectvollen Besatz als sehr
modern empfehlen darf.

Eine sehr bedeutende Aufmerksam-
keit habe ich dem Artikel „Federbesatz"
gewidmet, welcher heuer für Confection
und schwerere Wintercogtüme in erste
Linie zu stellen ist; ich führe davon
das denkbar reichste Sortiment in Far-
ben und mehrere Qualitäten in Schwarz.
Dem anschliessend ist Pelzbesatz ans
Mäntel und Jacken sehr bedeutend; dem
zur Seite als mitunter billigere Gar-
nierung sind Astrachan, Krimer und
andere Modeplüsche in verschiedenen
neuesten Ausführungen und allen Far-
ben, worunter die tigerartig gefleckten
Dessins bis zu den feinsten Qualitäten
besonders viel Beachtung finden.

Als feinste und eleganteste Gar-
nierung: finden reich aus Seidenchenille
und Seidenlitzen (sehr oft dnrch fein
geschliffenen Jais effectvoll gehoben und
in den mannigfaltigsten Abänderungen
der Dessins) gearbeitete, 6 bis 15 cm breite
Marabouts sehr viel Anwendung. Ich
führe solche Marabouts in einer grossen
Auswahl von fl. 1,25 angefangen bis
fl. 5,40 per Meter.

Endlich habe ich noch der Salon-
nnd Besuchstoiletten zu erwähnen, die
zum grösseren Theile noch immer aus
Seiden- und Lama-Spitzenstoffen nebst
passenden 100 bis 110 cm breiten Spitzen-
volants arrangiert werden, und sind es
sowohl feinfädige Lama als auch soie
guipure, welche vorwiegend verarbeitet
und als modern gelten. — Die reich-
haltige Auswahl, die ich in neuen Spitzen-
gattungen vorlegen kann, lassen selbst
die weitestgehenden Anforderungen nicht
unerfüllt.

Einen ausgesprochenen Charakter
habe ich bei der heurigen Mode nicht
zu constatieren, da sowohl matt wie
Schmelz als en vogue gilt, jedoch
scheint die Neigung für Mattausputze
vorzuherrschen.

Hochachtungsvoll

Heinrich Kenda.

Bekannt billigste Einkaufs^uelle!

Heinrich Kenda, Laibach.
ĝMBBHMjĵ  NeiiHationell billig;! ^ H H H B ^

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ V Schwarzseiden - HasenmufT '- . t -' _-~—----— Wffiubfl^^B^^^^^^^^^V

f ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ V Schneehase fl. 4,80, Seidonaffen N r J 2 ..3 ._ . .*_ f H H W ^ ^ ^ ^ ^ ^

^^^^^KHrfflrmmMMMmw Jenolten fl. 0 ; Castoret fl. C>, fl. 7; Chinchilla fl. 4,50; Krimer jftk
^^^Kl TlIilmMm fl> 1 5 0 < 2' 2r>0- 3 - 5 ° : Krimerkappen für Damen fl. 2,50, ffÄ
H ^ B / 'iMfmfl IL 3- ^lzkappen für Damen : sdiwarze fl. 1.S0, braune fl. 2,90, A A -, QJ
Jmmm 'IWMMW fl.3,80; Pelzkappen für Kinder fl. 1,50; Garnituren: Muff. Kra- I H U \\WM
W^ fflfiP gen, Mütze für Kinder: weiss fl. 3,20, grau fl. 4,00. Pelz- « § • imM
™ " garnitur, schwarz, für Damen, als: Kragen. Mütze und Hlfl| wMm

4~^~> -a MnfF, zusammen fl. 4,50. Pelzfutter aus Hamster oder ^ ^ ^ ^
V^«C^ A i l * » Fehwanien für eine Jacke fl, 2,50, H, 4,50; für einen Mantel 4\s*L \z"W

kostet ein sohöner schwarzer sl- 12- Pelzverbrämung 68 kr. per Meter und feiner. *>*JP M±* .
Damenmuff. e*n Kinder-Pelzmuff.

^HB fl. 1 40 f Neueste _

^ ^ ^ ^ ^ eine schön ge- !l KflUflllillifillf] ^d^k
^ ^ H H H P H 8tri°kte Winter- |; M[llUliUlUllU ^ H ^ ^
^^^^^^W^Sg^^^m Jacke, < , gestrickt aus reinster Seide, f^H^^^IHa
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ B r • r, , ., O für Strasse und Soireen, ^^» ^^SM^BH.

^^^^^^^^^^^^^^^^H aus feiner Zephyrwolle ' f^B ^^H*^^^^A
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ K H. 1,90; modern aufgeputzt. | | " ' d c n Farben: bnrdcau, SLx^^^^^^L
^^^^^^^^^^^^^^^V mit Einsatz, Verbrämung ( l visillor, grenat, tabac, gold- uBS&f .fl^^^^K
^ ^ ^ ^ ^ | l und Schliessen von fl. 2,50 , , 0]jV) m ar ine, myrlc blau, ^^^^J^^^K
^m ^ ^ ^ ^ ^ B *"teMs-> Jersey feinst für 4 . ̂  S t ( j c k p r e i s fl g 3 Q ^ I ^ B
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ • • f t Winter von fl. 3,75 auswärts, u jffilPPxPQ^T^i^^P
^^^•^^B^^V^ Moderne Jacke, genau wie < ' GrO8.SC AllSWlllll V(m >«* ' J H ^
^^^^^^^^•UI^U^ Zeichnung, il. 3,40. ^ ^ T ,^lKak

^^^^Ewm Grosse Auswahl \\ Wlllier- jBw
^ ^ ^ ^ ^ H ^ ^ ^ inünterleibchen. <• Kopftüchern. ^^^^^M^MI^^W

Winterstrümpfe
für Herren, Damen und Kinder führe ich die allerbesten Qualitäten.

«M» ++ ++++

r—n Gestrickte Winter - Handschuhe r ^
Ein Paar für Ejn pstar 'ur

' Damen oder und J ̂  vOn

11Herenvon gefütterte Leder-Handschuhe. '" kf.
***» **•• Ich hatte Gelegenheit, eine grosse Partie hochfeinor Stoff- und gestrickter Handschuhe unter

, .. dem Erzeugungspreise einzukaufen, darunter auch Lederhandschuhe mit feinern wannen Futter. Wer aufwär's>
aufwärts. somit gute und billige Handschuhe für Herbst und Winter bonötliigt, der kauft sie bei mir am _-cs#*

• - I vortheilhastesten, denn ich kann und gebe die Ware thatsächlich um 25 bis 30 Procent billiger als 1 —•^sfi^
anderswo. So auch gestrickte Damen- und K i n d e r g a m a s c h e n .

Aufgeputzte Damenhüte
feinst und geschmackvollst, von fl. 1,60 auswärts.

Grosses Lager von Tuch-, Filz- und Apprctformcn, Schmucksedern aller Art ê c*

Hüte werden zum Modernisiren angenommen.
^ « ^ » . » « H » « ^ * * *

Grösste und schönste Auswahl von

G r a b k l » ^ n z e i l von 95 kr. aufwärt
bis zu den feinsten Ausführungen und dazu passenden

ZESZrsuaozsclileifen.
>nmmm»n>nmuiiiniiimmnm *"*^

Reichstsortirtes Warenlager

Heinrich Kenda, Laibacb:
Druck u n d V e r l a g vcin I q . v o n K l e i n m a y r H sseb. B a m b e r « .


